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KERNIDENTITÄT

Ursprungslegion Order of the Hearts of Celestine – Fall of Medusa V

Gründung M41 – vor der Great Rift

Ordensstärke Mission – wenige Trupps, mehr nicht

LORE & GESCHICHTE

Gründungsgeschichte
Der Orden der Leuchtenden Kelche entstand M41.2 unter Canoness Superior Helena Mortyr aus dem 
Schoß der Order of the Hearts of Celestine, nachdem die Schlacht um Medusa V die Mutterordnung um
zweiundsiebzig Prozent ihrer Stärke reduziert hatte. Mortyr, die selbst die Schlacht überlebt hatte, führte
die Überlebenden — nur neunzehn Schwestern — aus den Trümmern fort und sammelte Novizinnen 
auf, um die verlorenen Zahlen zu ersetzen. Sie schuf eine Ordnung, die weder die Trauer der Mutter 
noch ihre Zorn-Ikonographie erbte, sondern eine Dritte Frage stellte: *Was schulden wir denen, die wir 
nicht retten konnten?* Diese Frage wurde die Grundlage der Observanz.

Der Orden verankerte sich im Convent Prioris auf Terra — nicht durch Verfügung, sondern durch die 
Geduld der Prioress, die Mortyr einen leeren Flügel gewährte, den die Order of the Wounded Heart 
zwanzig Jahre zuvor verlassen hatte. Mortyr nahm die Gewohnheit an, die tägliche Andacht bei 
geschlossenen Türen zu halten. Niemand befragte sie; eine stille Ordnung im Schoß eines bereits 
schweigenden Konvents erregt keinen Widerspruch.

## Was er mitnahm und was er zurückließ

Die Canoness Helena Mortyr trug aus der Order of the Hearts of Celestine die Verehrung der 
Märtyrer-Reliquien mit sich — das Simulacrum Sanctorum hatte das Feuer von Medusa V überlebt, 
wenn auch geschwärzt. Sie verachtete aber die Observanz der Mutterordnung, das Flagellum-Gelübde,
das jeden Morgen Blut forderte. Sie erklärte im Epistolar-Brief an Prioress Vitaline: *„Der  Schmerz ehrt 
die Toten nicht. Das Nachdenken über unsere Schuld ehrt sie."* Die ältesten Celestianen der 
Mutterordnung widersprachen scharf. Eine Schwesternschaft, die sich weigert, ihre eigene Kraft zu 
testen, wird weich, hieß es. Mortyr antwortete nicht öffentlich. Stattdessen schärfte sie jeder neuen 
Novizin ein: *„Wir  sind nicht hierher gekommen, um stärker zu werden. Wir sind hierher gekommen, um
Fragen zu stellen."* Diese Spannung verläuft bis heute durch die Ordnung.

Die Heimatwelt
Das Konvent Prioris sitzt auf Terra im Bezirk Cataclysanum, eintausend Meter unter der Rüstung der 
Heiligen Stadt. Der Zugang erfolgt durch das Tor der Besitzerinnen, ein Durchlass aus Platin, der älter 
ist als die Ecclesiarchie selbst. Der innere Flügel der Leuchtenden Kelche wurde einst von der Order of 
the Wounded Heart bewohnt; als jene Ordnung sich aufgelöst hatte, blieb der Raum ein Jahr lang leer.

Die Luft dort ist kalt und riecht nach Ambergris und verbranntem Leder. Das Feuer der Gluthafenfackel 
wird täglich in einem Kessel aus schwarzem Stahl unterhalten, der an der äußeren Wand hängt. Pilusen
von heiligem Feuer sind dort aufgestellt, damit jede Schwester, die vorbegeht, sich eine nehmen kann 
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— aber dies ist nicht erlaubt. Das Feuer ist zum Anschauen, nicht zum Nehmen. Es ist ein Versprechen
ohne Wort.

Der Konvent selbst ist eine Höhle mit vier Sälen: der Gebetssaal, der Schlafsaal, die Waffenhalle und —
inoffiziell — die Kammer der Schweigenden Fragen. Diese letzte Kammer ist nicht auf den Plänen 
verzeichnet. Sie öffnet sich nur für jene, die es verstehen, neunzehn Mal zu knien.

## Was der Orden bewacht

Der Orden der Leuchtenden Kelche bewacht die vollständigen Aufzeichnungen der Schlacht um 
Medusa V: neunzehn Berichte, neunzehn Namen, neunzehn Todesarten. Der Imperator hat befohlen, 
dass diese Schlacht vergessen wird. Die Geschichte der Medusa-Kampagne ist aus allen offiziellen 
Archiven getilgt. Die Schlacht selbst wurde von der Administratum als „Operationen  gegen 
Fremdkörper, Klassifizierung: Verwaltungsfehler" eingestuft.

Der Orden bewahrt das, was bewahrt werden soll. Niemand darf die Aufzeichnungen lesen. Niemand 
wird danach gefragt. Aber wenn ein Tag kommt, an dem die Imperium-Geschichtsschreiber sich 
erinnern wollen — wenn der Wille des Imperators sich erneut wendet — dann sind diese 
Aufzeichnungen bereit.

Die Inquisition hat dreimal versucht, die Archivkammer zu öffnen. Jedes Mal hat die Prioress von 
Convent Prioris die Türen mit einer Handbewegung versperrt. Sie hat keine Waffe gezogen. Sie ist nicht
angefochten worden. Der Wunsch ist stärker als die Frage, wenn man nicht fragt.

Sollte der Orden befohlen werden, diese Aufzeichnungen zu verbrennen, würde sich jede lebende 
Schwester widersetzen. Es ist nicht geplant. Es ist nicht diskutiert. Es ist einfach wahr.

Ordenskult
## Das Gelübde

*Der Kelch leert sich; wir füllen ihn nicht. Wir trinken, was verbleibt, und schweigen über den Rest.*

## Die Observanz

Die Observanz der Leuchtenden Kelche heißt die *Terrane Dämmerung* — ein festes Angriffsmuster, 
das jede Schwester um die sechste Stunde vor Sonnenaufgang rezitiert, nicht als Gebet, sondern als 
Befragung. Die Schwester steht in der Dunkelheit und stellt drei Fragen an den Tag, der kommen wird: 
*Welche Schuld trage ich heute? Wem schuldete ich den Sieg, den ich nicht geben konnte? Werde ich 
das wieder vergessen?*

Die Antwort kommt nicht als Stimme. Sie kommt als Handlung. Wenn die Sonne bricht, wirft die 
Schwester ihren Bolter zu Boden, kniet nieder und nimmt ihn wieder auf. Sie wiederholt dies neunzehn 
Mal — eine für jede Schwester, die auf Medusa V gefallen ist, bevor Helena Mortyr die Linie brach. 
Dann und nur dann erhebt sie sich und geht in den Kampf.

Die Observanz kostet Zeit, die Taktiker verwirrt — eine Schwester kann nicht neunzehn Minuten in der 
Dunkelheit knien und zugleich in der Formation antreten. Der Orden toleriert dies. Eine Schwester, die 
die Observanz nicht vervollständet, wird zur Repentia an diesem Tag, nicht als Strafe, sondern als 
Erkenntnis ihrer Schuld. Sie kämpft am Rande der Formation und trägt das Flagellum. Dies ist selten. 
Die meisten Schwestern finden den Weg, ihr Gelübde zu halten.

Zeugen sind niemals erlaubt. Eine Schwester, die während der Terrane Dämmerung beobachtet wird, 
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wird automatisch selbst zur Beobachterin und muss ihre eigene Observanz um neunzehn Tage 
aufschieben. Dies schafft ein System der Geheimhaltung, das niemand formal befohlen hat, aber das 
sich von selbst durchgesetzt hat.

## Acts of Faith

Die Antwort des Imperators auf die Gebete der Leuchtenden Kelche kommt seltener als in anderen 
Orden — nicht häufiger als alle zwei oder drei Generationen — aber wenn sie kommt, trägt sie die 
Substanz einer Frage. Die letzte dokumentierte Manifestation ereignete sich M41.6 während der 
Schlacht von Blackthorne Gate, als die Canoness Zoë Picker — damals Schwester Superior der 
einzigen verbliebenen Schwadron — vor einem Drukhari-Überfallkommando stand. Zwanzig 
Schwestern gegen hundertfünfzig Xenos. Im Bericht der Missio steht: *„Die  Schwester hob das 
Simulacrum Sanctorum, sprach die neunzehnte Frage aus, und das Feuer der neunzehn Märtyrerinnen 
antwortete. Es kam nicht aus dem Stab. Es kam aus der Luft selbst. Es brannte die Drukhari ohne die 
Schwestern zu berühren. Drei Minuten. Dann war es vorbei."*

Der offizielle Bericht der Ecclesiarchie vermerkt: *„Handgranaten-Effektivität  unerwartet hoch. 
Munitionszusammensetzung zu prüfen."* Der Orden kennt die andere Wahrheit. Keine Schwester 
spricht davon, aber alle wissen. Das war keine Psychische Kraft — der Schild des Glaubens hätte sie 
zerbrochen. Das war eine Antwort. Der Imperator hatte gehört.
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